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Erſcheint täglich
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Sonn und Feſttagen.
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Tag geblakt ür Htadt und and.

Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpnezeile oder

deren Raum 13 Pfg.

Eprechſinnden der Redaction

9 10 und 2--3 Uhr

W Organ Merſeburger Kreis-Verwaltung.)Einundſechszigſter Jahrgang

M 299. e den 20. December.

Bei bevorſtehendem
Quartalwechſel

werden beſonders unſere auswär-
tigen Abonnenten gebeten, die
Abonnementserneuerung im eignen
J ntereſſe thunlichſt frühzeitig bei
den Poſtämtern anmelden zu wollen,
damit der regelmäßige Empfang
des Blattes
keine Unterbrechung
erleide.

Amtlicher Theil.
Regelung des Neujahrs-Briefverkehrs

Zur Förderung und Erleichterung
des Neujahrs-Briefverkehrs ſoll es ge-
ſtattet ſein, d Stadtbriefe, Poſt-
karten und Druckſachen, deren Be-ſtellung in Merſeburg in den Abend-
ſtunden des 31. December oder am 1. Januar
früh gewünſcht wird, bereits vom 26. De-
cember ab zur Einlieferung gelangen können.

Der Abſender hat derartige Briefe, welche
einzeln durch Poſtwerthzeichen frankirt ſein müſſen,
in einen Briefumſchlag zu legen und dieſen mit der
Aufſchrift zu verſehen:

„Hierin frankirte Neujahrsbriefe für
den Ort. An das Kaiſerliche Poſtamt hier.“

Die gedachten Umſchläge können entweder am
Annahme ſchalter der hieſigen Poſtanſtalt abge-
geben oder, ſoweit es der Umfang geſtattet, in
die Brieftaſten gelegt werden. Eine Frankär-
ung wird nicht in Anſpruch genommen.

Hierbei muß ausdrücklich bemerkt werden, daß
die Einrichtung ſich lediglich auf die in
Merſeburg verbleibenden Briefe c. erſtreckt.

Es wird erſucht, von dieſer Einrichtung einen
möglichſt umfangreichen Gebrauch zu machen.

WMerſeburg, den 11. December 1888.
votſerlaee Poſtanrt.

Die Magiſträte, Le Amtsvorſteher und

Herren Ortsrichter mache ich ergebenſt darauf
aufmerkſam, daß in der Liebel'ſchen Verlags-
Buchhandlung in Berlin SW., Teſſauerſtr. 19,
De von den expedirenden Sekretären im Reichs
Verſicherungsamte Buſchmann und Götze zu
ſjammengeſtellter Taſchen Kalender zum
e bei Handhabung der Unfall-

d Kranken- J e zumPreſſe von 4 M. 50 Pff, erſchienen iſt, welcher

außer den gedachten Geſetzen die dazu ergangenen

Ausführungsvorſchriften und Bekanntmachungen,
ſowie die maßgebenden Entſcheidungen des Reichs

verſicherungsamtes enthält und wegen ſeiner über

ſichtlichen Form und Handlichkeit einem viel
fach empfundenen Bedürfniß abzu-
helfen geeignet iſt.

Merſeburg, den 15. December 1888.
Der Köni r Landrath.

eid lich.
Jn der am 14. November er. erlaſſenen Be

kanntmachung über das Abhalten von öffentlichen
Tanzvergnügen iſt irrthümlicher Weiſe der 2.
Februar 1889 als Tag angegeben, an dem Tanz-
erlaubniß ertheilt werden darf. Die Bekannt-
machung wird hiermit dahin berichtigt, daß nicht
am 2.,, ſondern am 3 Februar 1889 Tanz-
vergnügen geſtattet werden dürfen.

Merſeburg, den 13. December 1888.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.

Steckbrief-Erledigung.
Der unterm 29. November d. Js. hinter dem

Rekruten Johann Alexander Rinke diecſſeits
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt.

Gleiwitz, den 14 December 1888.
Sbönigliches Bezirkokommando

m Nichtamtlicher Theil.
Merſeburg, den 19. December 1888.

Die Berufsgenofſſenſchaften 1887.
Die kürzlich dem Reichstage vorgelegte Nach-

weiſung über die Rechnungsergebniſſe der Berufs
genoſſenſchaften im Jahre 1887 iſt die dritte
Ueberſicht und die zweite Jahresrechnung, welche
aufgeſtellt worden iſt. Die erſte Ueberſicht um-
faßte das erſte Vierteljahr ſeit Jnkrafttreten des
Geſetzes (vom 1. Oct. bis 31. Dec. 1885), die
zweite Ueberſicht über das Jahr 1886 war die
erſte Jahresrechnung. Vergleichen wir die beiden
Jahresrechnungen mit einander, ſo hat ſich in
der Organiſation wenig oder nichts geändert.
Die Zahl der Berufsgenoſſenſchaften iſt dieſelbe
wie vorher geblieben, ebenſo die Zahl der Sec-
tionen; die Zahl der Vorſtandsmitglieder hat
ſich ein wenig vermindert. Die von den Ge-
noſſenſchaften angeſtellten Reviſionsingenieure
haben ſich von 39 auf 79 vermehrt, die Zahl
der unter den Genoſſenſchaften ſtehenden Betriebe
iſt von 269174 auf 319453 gewachſen und
dementſprechend iſt die Zahl der verſicherten
Perſonen von 3473 435 auf 3 861 560 geſtiegen.
Für den Bereich der Berufsgeroſſenſchaften
wuchs die Anzahl der Unfälle, für welche Ent-
ſchädigungen feſtgeſtellt wurden, von 9723 auf
15 970, und insgeſammt, d. h. bei den Berufs-
genoſſenſchaften und den Ausführungsbehörden
der Reichs zund Staatsbetriebe, kamen vor
Unfälle mit nachfolgender dauernder völliger
Erwerbsunfähigkeit 3166 gegen 1778 im
jahre und tödtliche Unfälle 3270 (2716).Zahl der von den im Jahre 1887 geibdteien

Perſonen hinterlaſſenen entſchädigungsberechtigten

Perſonen beträgt an Wittwen, Kindern und
Aſcendenten 7083 gegen 5935 im Vorjahre
die Zahl derjenigen Perſonen alſo, welche die
Wohlthaten des Geſetzes genießen, hat einen
Zuwachs erhalten, der denjenigen des Vorjahres
beträchtlich überſteigt.

Von beſonderem Jntereſſe iſt das Verhältniß
der geſammten Entſchädigungsbeträge zu den
laufenden Verwaltungskoſten. Man wird ſich
entſinnen, wie ſich im vorigen Jahre die frei
ſinnige Preſſe darüber ereifert hatte, daß die
1886 gezahlten Entſchädigungen (1 711 699 M.)
von den laufenden Verwaltungskoſten des Jahres
(2324299 M) unter Hinzurechnung der Schieds-
gerichts- und Unfallverhütungskoſten (277 247 M.)
um rund 50 Proz. übertroffen wurden. Schon
damals wurde darauf hingewieſen, daß dieſe
Gegenüberſtellung handgreiflich falſch und ſchief
ſei; denn während die Verwaltungskoſten ſich im
weſentlichen gleich bleiben würden, würden eine
ganze Reihe von Jahren, da von einem Jahr in
das andere alte Rentenverpflichtungen übergehen,
und alljährlich neue erwachſen, die zu zahlenden
Renten ſteigen, bis der Beharrungszuſtand ein
getreten iſt, d. h. bis Abgang und Zugang ſich
die Wage halten. Die Jahresrechnung für 1887
zeigt denn auch ein Steigen der Entſchädigungs
beträge auf 5373 446 M. (um rund 200 Proc.),
während die laufenden Verwaltungskoſten ſich
nur auf 2897 165 M. erhöht haben, alſo bereits
hinter jenen um 85 Procent zurückbleiben.

Die Steigerung der laufenden Verwaltungs-
koſten dürfte im Weſentlichen auf die neue Ein
beziehung einer großen Anzahl verſicherungs-
pflichtiger Betriebe, ſowie durch die Steigerung
der angemeldeten und feſtgeſtellten Unfälle zu
rückzuführen ſein. Auf den Kopf der verſicher-
ten Perſonen kamen 1886 0,67 M., 1887 0,75
M. an laufenden Verwaltungskoſten. Unter den
einzelnen Berufsgenoſſenſchaften zeigt ſich noch
eine große Verſchiedenheit der Kopfbeträge, wobei
zu berückſichtigen iſt, daß naturgemäß die Höhe
der Verwaltungskoſten nicht allein von der Zahl
der Verſicherten, ſondern auch von der Unfall-
gefährlichkeit, der Zahl der Betriebe und anderen
Beſonderheiten abhängt. Sehr erfreulich iſt die
Steigerung eines anderen Poſtens, für Unfall-
verhütung nämlich, der von 69933 auf 361588
Mark geſtiegen iſt in Folge des Erlaſſes von
Unfallverhütungsvorſchriften und der beſſeren
Ueberwachung der Betriebe.

Mit den Entſchädigungen, Verwaltungskoſten,
Aufwendungen für Unfallverhütungen ſind die
jährlichen Ausgaben der Genoſſenſchaften nicht
erſchöpft. Vom 1. Januar 1887 bis zum 15.
Auguſt 1888 wurden dem Reſervefonds rund
10 Millionen Mark zugeführt, mit deren Ein
rechnung die Einnahmen der Genoſſenſchaften ſich
auf rund 22 Millionen Mark beliefen gewiß
eine ſehr hohe Summe, welche allein von den
Unternehmern und lediglich zum Nutzen der Ar-
beiter und deren Familien aufgebracht wurde.



Politiſche Mittheilungen.
Deutſches Reich. Kaiſer Wilhelm

machte am Montag Nachmittag dem bisherigen
ſpaniſchen Botſchafter Grafen Benomar und
deſſen Gemahlin im Hotel Kaiſerhof einen Ab-
ſchiedsbeſuch Der Kaiſer traf kurz vor 4 Uhr
im Hotel ein und verweilte länger als eine
Stunde bei dem Botſchafter. Während der An
weſenheit des Kaiſers, deſſen gutes Ausſehen,
allgemeine Befriedigung erregte, wurde der Thee
ſerviert. Vor dem Kaiſerhof hatte ſich bei der
Abfahrt des Kaiſers ein zahlreiches Publikum an
geſammelt, welches den Monarchen mit lebhaften
Hochrufen begrüßte. Am Abend begrüßte der
Kaiſer die in Berlin eingetroffene Großherzogin-
Mutter von Mecklenburg Schwerin, ſeine Groß-
tante, im königlichen Schloſſe. Jm Laufe des
Dienſtag Vormittag arbeitete der Monarch zu
nächſt längere Zeit allein und ließ ſich dann die
regelmäßigen Vorträge halten. Später empfing
der Kaiſer den Beſuch des Landgrafen Alexan-
der Friedrich von Heſſen und ertheilte mehreren
Offizieren Audienzen. Vor dem Diner fuhr der
Kaiſer wieder ſpazieren. Die Kaiſerin wohnte
am Dienſtag Vormittag der feierlichen Einweih-
ung des Paul Gerhardſtiftes in Berlin bei.

Die in Paris verſtorbene Herzogin
von Galliera hat, wie der Köln. Ztg.
mitgetheilt iſt, zu Geſammterben ihres Ver-
mögens die Kaiſerin Friedrich, ſowie ihren Sohn
La Renotière de Ferrari, Beide zu gleichen
Theilen, eingeſetzt. Jnfolge der großen Ver-
mächtniſſe und der noch nicht genau feſtgeſtellten
Vermögenslage iſt vorläufig die Höhe des auf
die Kaiſerin Friedrich entfallenden Antheils noch
nicht erſichtlich, derſelbe dürfte aber nach den
niedrigſten Schätzungen zehn Millionen
betragen, möglicherweiſe aber noch viel mehr.
Eine Erklärung der Kaiſerin über Annahme
oder Ablehnung des Vermächtniſſes iſt noch
nicht erfolgt. Die Kaiſerin Friedrich hat dem
Officiercorps des zweiten Leib HuſarenRegimentes,
deſſen Chef die erlauchte Frau bekanntlich iſt,
eine koſtbare Uhr als Geſchenk zugehen laſſen.

Der Kaiſer hat an nachfolgende Offi-
ciere und Mannſchaften des oſtafri-
kaniſchen Geſchwaders für perſönliche
Auszeichnung in den Kämpfen an der Küſte
des deutſchen Schutzgebietes in Oſtafrika Aus
zeichnungen verliehen: 1) dem Chef des
Geſchwaders, Kontre-Admiral Deinhard der
Rothe Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub und
Schwertern; 2) von S. M. S. „Leipzig“:
Donner, Korvettenkapitän, der königliche Kronen-
orden 3. Klaſſe mit Schwertern; Maier II.,
Wuthmann, Lieutenants z. S., der königliche
Kronenorden 4. Klaſſe mit Schwertern; Ger-
hardt, Bootsmannsmaat, Bahrs, Ober-Matroſe,
Gerhardt, Spieß, Matroſen, das Militär-Ehren-
zeichen 2. Klaſſe 3) von S. M. Kreuzer „Möve“:
Ferber, Kapitänleutenant, der Rothe Adlerorden
4. Klaſſe mit Schwertern Eismann, Klein, Toll,
Wagner, Kornetzky, Schneider, Matroſen, das
Militär-Ehrenzeichen 2. Klaſſe.

Der Prinz-Regent Luitpold von
Bayern empfing am Dienſtag den neuen belgi-
ſchen Geſandten Baron Greindl und nahm deſſen
Beglaubigungsſchreiben entgegen.

Aus Hamburg wird beſtätigt, daß die
Vorunterſuchung gegen Profeſſor Geffcken
beendet und ein Geſuch um vorläufige Frei-
laſſung des Arreſtanten gegen Kaution von der
Reichsanwaltſchaft ab gelehnt worden iſt.

Wie der Voſſ. Zt g. mitgetheilt wird,
hat die preußiſche Staatsregierung die Frage
wegen Verhütung von Verunreinigungen
der Flüſſe durch ſchädliche Stoffe in
Erwägung genommen und es wird dem preußiſchen
Landtage wahrſcheinlich ſchon in der bevor-
ſtehenden Seſſion eine diesbezügliche Vorlage
gemacht werden.

Das Emin Paſcha Komitee in
Berlin hält heute Mittwoch wieder eine Sitzung
ab, um zu berathen, was angeſichts der neueſten
aus dem Sudan gekommenen Nachricht zu thun
ſei. Wahrſcheinlich wird der Antrag zur Be-
rathung und Annahme gelangen, die Abreiſe des
Premierlieutenant Wißmann, welche bereits
für die nächſte Woche anberaumt war, ſo lange
aufzuſchieben, bis unzweifelhafte Nachrichten über
das Schickſal Emin Paſchas eingetroffen ſind.

Ein freiſinniger Parteitag für den

Altmark ſoll am 13. Januar in Berlin im
Centralhotel ſtattfinden.

Für den Bau des Nordoſtſeekanals
iſt nun definitiv die ſüdliche Kanal-
linie ausgewählt worden. Beſonders ſtark be
feſtigt zur Deckung des Kanals wird Cuxhaven,
wo am letzten 1. April auch ſchon ein eigenes
Minendepot errichtet iſt. Nächſtes Jahr kommen
dorthin noch 2 Kompagnieen der 3. Matroſen-
Artillerie Abtheilung aus Lehe. Von den zum
Schutze des Kanals zu erbauenden zehn ge-
panzerten Küſtenfahrzeugen werden gleichfalls
ſechs in Cuxhaven ſtationiert, das damit eine
ganz beſondere Bedeutung für die Marine erhält.

Aus Oſtafrik a. Der britiſche General-
konſul in Zanzibar hat ſeiner Regierung tele-
graphiert, in Zanzibar und auf der Jnſel Pemba
mache ſich eine Bewegung zu Gunſten der
Unterdrückung der Sklaverei geltend.
Der augenblicklich aus der Hauptſtadt abweſende
Sultan wird nächſter Tage dort zurückerwartet.

Von Emin Paſcha. Die engliſche Re-
gierung glaubt jetzt, wo die arabiſchen Nach-
richten mit aller Beſtimmtheit behaupten, Emin
Paſcha ſei von ſeinen aufrühreriſchen Truppen
den Abgeſandten des Mahdi ausgeliefert worden,
erſt recht nicht an die Hiobspoſt, ſondern erblickt
nach wie vor darin nur eine orientaliſche Kriegs-
liſt, um die Feſtung Suakin in die Hände zu be
kommen. Herr Gladſtone hat allerdings geſagt,
England brauche Suakin nicht, aber der „große,
alte Mann“ hat, was den Sudan anbetrifft,
ſchon Manches geſagt, was ihn nicht als großen
Mann erſcheinen läßt. England muß Suakin
halten, deſſen Beſitz den Arabern die ſehnlichſt
gewünſchte Verbindung mit dem Meere eröffnet.
Verzichtet England auf Suakin, ſo erhält die
Sudanbewegung neue Kräfte und tauchen im
Suezkanal arabiſche Piratenſchiffe auf, wächſt
der Sklavenhandel, ſo braucht man ſich nicht zu
wundern. Daß die engliſche Regierung über die
bevorſtehenden Operationen bei Suakin Still-
ſchweigen beobachtet, iſt unter den obwaltenden
Verhältniſſen ſelbſtverſtändlich.

OeſterreichUngarn. Der Führer der
hochkonſervativen Partei im öſterreichiſchen Reichs
rath, Graf Leo Thun, von 1849 bis 1860
Unterrichtsminiſter, iſt im Alter von 77 Jahren
geſtorben. Jm Abgeordnetenhauſe iſt die
definitive Annahme des neuen Wehr-
geſetzes geſichert, auch wenn einige kleine
Parteien dagegen ſtimmen ſollten. Am Dienſtag
wurde die Vorlage in zweiter Leſung genehmigt;
die dritte erfolgt noch vor dem Feſt.

Frankreich. Miniſterpräſident Floquet hat
ſich leicht erkältet und muß deshalb das Zimmer
hüten. Die Regierung will in keinem Fall
dulden, daß das Panamakanal Unternehmen den
franzöſiſchen Händen entriſſen wird. Die weiteren
Schritte der Regierung hängen von den Bemüh-
ungen der Aktionäre, Geld aufzutreiben, und dem
Erfolge dieſer Bemühungen ab. Das Pariſer
Journal „Autorité“ bleibt dabei, Boulanger werde
die Scheidungsklage nicht weiter verfolgen und giebt
als Hauptgrund an, daß Frau Boulanger durch
ihre Erklärung, ſie wolle unter das eheliche Dach
zurückkehren, die Klage ihres Gatten hinfällig
macht.

Serbien. Wie aus Belgrad berichtet wird,
wurde dort ein ſerbiſcher Oberſtlieutenant wegen
grober Beleidigung des deutſchen Geſandſchafts-
ſekretärs Grafen Rex vom Kriegsminiſter mit
vier Tagen ſtrengen Arreſt beſtraft.

Provinz und Umgegend.
F Halle, 18. December. Der Andrang der

Schulkinder zu der Aufführung des Herrig'ſchen
Weihnachtsſpieles „Die Chriſtnacht“ iſt ein der-
artiger, daß an den heute und morgen ſtatt
findenden Kindervorſtellungen ca. 1000 Kinder
zurückgewieſen werden mußten, da es an dem
nöthigen Platze fehlen würde. Da nun auch
von Giebichenſtein ca. 1000 Schulkinder zum
Beſuch dieſer Vorſtellung angemeldet worden
ſind, ſo hat das Comitee unter Zuſtimmung der
Mitwirkenden beſchloſſen, am Freitag, den 21.
ds. Mts. Nachmittags 4 Uhr noch eine Schüler-
vorſtellung einzulegen. Der Magiſtrat hat
mit Zuſtimmung der Finanzcommiſſion be-
ſchloſſen, das im 89. Jahrgange ſtehende
„Halleſche Tageblatt“ an Herrn Buchdruckerei-

Regierungsbezirk Potsdam und die
eine jährliche Unterſtützung von 5000 Mark
gewähren.

Naumburg. Zu dem berichteten Selbſt
morde eines Mädchens erfahren wir noch, daß
die Unglückliche dieſen Schritt gethan hatte, weil
ſie kurz vorher in einem hieſigen Modewaaren-
geſchäfte geweſen war und mit deſſen Jnhaber
einen heftigen Wortwechſel über ein Jaquett ge-
habt hatte, das ſie dort gekauft und wiederholt
als ihr nicht zuſagend umgetauſcht hatte und nun
hatte abermals umtauſchen wollen, was ihr ab
geſchlagen worden war. Der Anblick der Leiche,
um die ſich eine ungeheure Menſchenmenge ver-
ſammelt hatte, erregte einen Zuſchauer ſo, daß
er in Krämpfe fiel und polizeilich bei Seite ge-
ſchafft werden mußte. Auch einige ſich unnütz
machende Neugierige wurden feſtgenommen.

F. Bitterfeld 17. Decbr. Wie weit die
Frechheit unſerer Landſtreicher geht, h ben wir
heute hier geſehen. Spricht da in ſpäter Abend-
ſtunde ein „reiſender“ Maurer beim Sattler
meiſter K. an, deſſen Ehefrau ihm auf Grund
der ſeitherigen Verfügungen die Verabreichung
einer Gabe verweigert. Eine hier nicht wieder
zu gebende Aeußerung war die Antwort des
Vagabunden, die nunmehr die Frau Meiſterin
veranlaßt Genanntem die Thür zu weiſen. Als
hierauf der Reiſende Miene machte in Thätlich-
keiten überzugehen, erſcheint auf den Ruf der
Herr des Hauſes und findet noch Zeit den Ruhe
ſtörer an die Luft zu ſetzen. Was beginnt nun
Letzterer? Mit gewaltigem Fauſtſchlag zer-
trümmert er die große Scheibe des Schaufenſters
und ſucht eilig das Weite. Allein umſonſt,
Meiſter K. holt ihn bald wieder ein, führt ihn
nach ſeinem Hauſe und durch eine nicht unbe
ſcheidene Portion Hiebe wird dem frechen Patron
die erſte Sühne ſeiner nichtswürdigen That zu
Theil, bis ihn kurz darauf die Polizei zu wei
terer Veranlaſſung in Empfang nimmt.

F Aus der Grafſchaft Mansfeld. Laut
öffentlicher Bekanntmachung wird gegen eine Be
lohnung von 30000 M. die Geburtsurkunde
eines in einem Orte der Grafſchaft Mansfeld
oder deren Grenzgebieten in der Zeit von 1766
bis 1770 geborenen Leopold Ludwig v. Beck be
hufs Antritts einer bedeutenden Erbſchaft geſucht.

F Halberſtadt, 17. Dec. Jn vergangener
Nacht gegen 1 Uhr entſtand auf dem Eckert'ſchen
Grundſtück unter den Bullerbergen Feuer. Aus-
gekommen iſt daſſelbe in der Farbemühle, welche
die Firma Gravenhorſt und Tietz gepachtet hat,
wie angenommen wird durch Selbſtentzündung.
Die Mühle ſowie das anſtoßende Wohnhaus
ſind gänzlich ausgebrannt. Dank dem rechtzeitigen
Eingreifen der Feuerwehr blieb das Feuer im
Weſentlichen auf ſeinen Heerd beſchränkt. Der
nicht unbeträchtliche Schaden iſt größtentheils
durch Verſicherung gedeckt.

F Klausthal. Die ſeit Beginn dieſer Woche
auf unſerem Gebirge lagernden Schneemengen
laſſen die Poſtverbindung zwiſchen Klausthal und
St. Andreasberg nur mittelſt Schlitten ermög-
lichen, gleichfalls benutzt die Poſt von Klausthat
nach Oſterode bis Lerbach die Schlitten. Es iſt
überhaupt jetzt die Zeit gekommen, wo die Wagen
den Schlitten Platz machen müſſen. Recht lohnend
iſt eine Schlittenpartie nach dem reizend gelegenen
Riefensbeek, welche zugleich Gelegenheit bietet, die
Thiere unſerer ſchönen Harzwälder, den ſtolzen
Hirſch und das ſchlanke Reh, in unmittelbarer
Nähe zu ſehen. Wie in jedem Winter, ſo wird
auch in dieſem das Wild dort gefüttert; die
klugen Thiere wiſſen es ganz genau, daß man
ihnen nichts zu Leide thun will, ſie werden ſogar
faſt zahm und ſtellen ſich täglich zur beſtimmten
Zeit ein.

Das Alter der Tournüre. Jn einer
Erfurter Chronik vom Jahre 1586 leſen wir
„Die Weiber haben von Welſchland herüber ge-
kommene kleine ſammetne Hütlein, nicht zu be
decken das Haupt, ſondern ſo klein, daß ſie nicht
den vierten Theil des Kopfes bedecken, und ſehen
aus, als wenn die Weiber Aepfel auf die Köpfe
ſetzten: Das iſt ein Hut. Der Weiber Hof-
fahrt hilft aber den Männern übel haushalten
und bringt ſie an den Bettelſtab.“

Local- Nachrichten.
Merſeburg, den 19. Dezbr. 1888.

Bereits jetzt möge der Hinweis erfolgen,
beſitzer Nietzſchmann zu verpachten. Herrn

s

daß die am Tage vor Weihnachten, ſowie an den

Nietzſchmann wird die nationalliberale Partei

3

t

3



finden.

prägt werden.

Weihnachtsfeiertagen ſelbſt gelöſten Billets zur
Rückfahrt bis mit 28. December berechtigen.

s Cigarrenköpfchen-Sammelverein.
Die diesmalige W r r r armer
Kinder findet morgen, Donnerſtag Abend 8
Uhr wie bisher in Tiemann's Reſtaurant ſtatt
und werden hierzu Freunde und Gönner des
Vereins eingeladen.

S Die am Montag Abend in der „Reichs-
krone“ abgehaltene Monatsverſammlung des
hieſigen Preußiſchen Beamtenvereins
(Zweigvereins) war ziemlich zahlreich beſucht.
Herr Regierungs und Baurath Michaelis
hielt einen hochintereſſanten Vortrag über
„Waſſerbauten im Alterthume“ und
behandelte ſpeziell die älteſten Kanalbauten der
alten Egypter und Perſer. Es würde zu weit
führen, auf die Einzelheiten des Dargebotenen
hier näher eingehen zu wollen, weshalb wir nur
den Grundgedanken des Vortrages hervorheben
wollen. Die Kanalbauten der Alten hatten
mehr die Beſtimmung, die Bewäſſerung und
Befruchtung des Landes zu fördern und in
zweiter Linie erſt die Aufgabe, den Verkehr
zwiſchen den verſchiedenen Ländern durch die
Schifffahrt herzuſtellen. Der Herr Vortragende
ſchloß unter Hinweis auf die Vorarbeiten des
in unſerem Vaterlande in Angriff genommenen
Nordoſtſeekanal-Baues mit dem Wunſche, daß
dieſe Arbeit dereinſt zum Segen unſeres Vater
landes gereichen möge. Reicher Beifall der
Verſammlung lohnte den Herrn Vortragenden
für ſeine mit Bienenfleiß zuſammengetragene
Arbeit und die angeſtellten Forſchungen; ſeitens
des Herrn Vorſitzenden, Regierungsrath Knappe,
wurde ihm in warmen Worten der Dank der
Verſammlung noch beſonders ausgeſprochen.

s Jagd. Am Montag hielten die Herren
Gebr. Berger in hieſiger Stadtflur eine Treib-
jagd ab, an welcher ca. 80 Schützen theilnahmen
und bei welcher 570 Haſen erlegt wurden. Jm
vorigen Jahre betrug die Strecke 572 Stück,
alſo 2 Haſen mehr als dieſesmal.

s Circus. Jm Circus Blumenfeld u. Gold-
kette hat man z. Zt. mit der Vorführung ver-
ſchiedener Pantomimen begonnen. Geſtern Abend
ſahen wir die „Wilddiebe,“ heute Abend wird
„Mazeppa,“ morgen „Ein Feſt in Peking“ zur
Aufführung kommen. Es ſei heute nur con-
ſtatiert, daß in Betreff der geſtrigen Pantomime
unſere Erwartungen, die wir nach dem erſt-
maligen Beſuch des Circus hegen konnten, ſich
erfüllt haben. Die Pantomime erfuhr eine
ganz entſprechende Wiedergabe und iſt, um nur
einen zu nennen, der Repräſentant des mor-
denden Wilddiebs von uns im großen Circus
nicht beſſer geſehen worden. Von Pferdedreſſur
war uns vollſtändig neu, das ſog. „Kautſchuk-
pferd“ eine Leiſtung der Pferdedreſſur, die
Staunen macht. Wir empfehlen den Beſuch
des Circus unſern Leſern beſtens!

(Kleine Notizen.) Die nächſtjährigen
Kaiſermanöver werden in Schleſien ſtatt-

Zu denſelben werden das 5. und 6.
Armeekorps vereinigt. Hinſichtlich der Feſt
lichkeit en, welche im Laufe dieſes Winters am
Kaiſerhofe in Berlin ſtattfinden, iſt bis jetzt nur
inſoweit Beſtimmung getroffen, daß das Ordens-
feſt zur gewohnten Zeit und in herkömmlicher
Weiſe abgehalten wird. Ueber alles Weitere iſt
irgend eine Anordnung noch nicht ergangen.
Etwa vier Millionen Zehnpfennigſtücke und zwei
Millionen Fünfpfennigſtücke ſollen neu ausge-

Bisher waren ausgeprägt
23 Million Zehnpfennigſtücke und 11,
Million Fünfpfennigſtücke. Der Wiener
Setzerſtrike iſt gütlich durch beiderſeitiges
Entgegenkommen ausgeglichen worden. Dafür
iſt nun eine neue Arbeitseinſtellung der Prager
Schriftſetzer eingetreten. Die Kaiſerin Eugenie
will dieſen Winter in Negpel zubringen.

Formulare zu

Anfall Anzeigen
ſind ſtets auf Lager in der
Merseburg. Kreisblatt-Expedition,
Altenb. Schulplatz 5, 1 Treppe hoch, links.

Thee's, grüne und ſchwarze,

Paniſle e.
empfiehlt

Zu Weihnachts-Geſchenken
Liebigs und Cihils feſten und flüſſigen Fleiſchepktract,
Holländiſchen Cacao van Houten, Blooker und Sprengel,
Rölniſches Waſſer von Joh.

Jülichsplatz, in Original Kiſtchen à und 2 Dtzd.,
Jünger und gebhardts preisgekrönte Toilettenſeifen und Plumen-

gerüche in feinen Flaſchen und Cartons, beſonders elegante
Käſtchen mit Seiſen und Epkraits gefüllt,

in Original-Packeten und Kiſtchen
à z und Pfunden,

Punſch Eſſenzen, Düſſeldorſer mit Erdbeer, Ananas, Burgunder,

Oscar Leberl,

h

ſehr geeignet:

Drogen- und Farben-Handlung,
Burgſtraße 16.

Maria Farina, gegenüber dem

77 r

R J

empfiehlt ſein reichhaltig ſortirtes Lager

C Saller Arten. el anGroße Auswahl in 59 Pfg. Artikeln.

e PPuppgekleidet und ungekleidet zu billigſten Preiſen
Zum Chriſtm arkt ſtelle ebenfalls eine P reichaſſortirte Vude.

Stand VorſchußVerein gegenüber.

Hugo Kaether, Schmaleſtraße 11.

Hugo Kaether,
Schmaleſtraße 11

G

I Merseburg, Kaiser Wilhelms- Halle.
Cireunus Blumenfeld S Goldkette.

Donnerſtag Abends 8 Uhr grosse Vorstellung. S
Zum Schluß zum erſten Male: Ein Feſt in Peking oder die Chineſiſche Meſſe.

Große Pantomime von 80 Perſonen ausgeführt.

Gallerie nur 30 Pfg.
Hochachtungsvoll

Torfſſtreu
Ersatz für Strohstreu

hält in jedem Quantum zu billigſten Tagespreiſeu
auf Lager MWeadl, la uses,

chen heizb. Bade
l kauft, kann

er m. 5 Küb. Waß. a.
Ko. Kohl. tägl. warm
baden. Jeder der dies
lieſt verl. p. Poſtk. d.

à ausf. ill. Preisc. grat.
h B. Weyl, Berlin W.

Mauerſtr. II.
Francozuſendung Theilzahlung.

Wer ſich e. ſolch. We

Von heute ab z nfriſch geſchlachtete G h ver
kaufen.

Erſter Unterricht im Violinſpielen für einen
Knaben geſucht.

Offerten an die Kreisblatt Expedition.
Zwei grüne Plüſch Fauteuils ſind weg. Mangel

an Raum zu verkaufen Hälterſtraße 16, 2 T.

FBleemen feld Goldeette.

Margarine
feinſte Qual. à Pfd. 60 P.

rhein. u. franz. Wallnüſſe
à Pfd. 20 Pfg. empfiehlt

Brerholdt Uachſ.

Havana-Honig
pro Pfd. 6O Pf.

empfiehlt 4. Plerued.
Honigknuchen,

beſtes Halliſches Fabrikat,
auf 3 Mark 160 Pfg. Rabatt
enfht Otto Zachow,

Steinſtraße 5.

a mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen

W'egwitz Nr. 18.
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e Geitheedeſtegge 15.

Ferk. GUhrmacher,
hält ſtets großes Lager in

Taschenuahren für Herren und Damen,
Sftanduhren, Regatatoren, Wand-
u. WVeckerahren, ſowie eine große Aus-
wahl Vhr Ketten u. Anhängsel f. Herren
und Damen,

R Streng reelle Vedienung. e
2 Jahre Garantie. Solide Preise.

Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehlen:
Chriſtbaumſtänder, Kinderkochgeſchirr,
Serpentinwärmſteine, Kinderſchlitten,
Settflaſchen a. Kupfer u. Zinn, Laubſägekaſten,
Wringmaſchinen, Schlittſchuhe,
Reibemaſchinen, Feuergeräthſtänder,
Waſchmaſchinen, Schirmſtänder,
Fleiſchhackmaſchinen, Ofenvorſetzer,
Schnellbrater, Ofenſchirme,
Tiſchmeſſer und Gabeln, Torfkaſten,
Teſchings, Wirthſchaſtswaagen etr.

Gebr. Wieganecl.
u

2 rn ScChare,Böckerei, Dom 5,
S empfiehlt zum Weibnachtsfeſte:

S X HRovig-, Leb- und Kolcnialkuchen
von Fräeci. David Söhme in Holle,

Baumconfecte umd Miscult,
Chocoladen u. Cacrao, Cacao Vero, Speciglität,

e Confecrt, Pralines und Bonbons, Vanille, Mandeln.Baume onfect von nürben Teig.

S

Ernst Meyer
Speciul- Geschäft fur Cigarvren.

Bahnhofsstrasse I.
empfiehlt für den Weihnachtstiſch ſein reichhaltiges und ſehr gut gepflegtes

Oigarren- gerin allen r und Qualitäten.

X Präſentkiſtchen
in nur ausgeſuchten Qualitäten und Packungen trafen in reichhaltigem Sorti-
ment ein und empfehle ſolche einer geneigten Abnahme.

Hochachtend

Ernet FIeyer.
Redaction, Schnellprefſendruc und Verlag ven A. Leidhold in Merſekprg, (Allenturger Echniplat

Handlung von

B. Levy,
RossmarKt Nr. 7 b. Hrn. Hupe empfiehlt

Fertige Betten und
böhmiſche Bettfedern

zu allerbilligsten Preisen.

Beftſedernſchon von 50 Pfennig an, 1 Mark u. ſ. w.
bis zu 6 Mark.

B. F.Uhrketten und
Anhängſel

in 14 kr. Gold auf Silber.
Talmi-Gold,
Nichkel,
Oberſteiner,
Stahl etc. etc.

in größter Auswahl empfiehlt

die Uhrenhandlung von

V uunl. GIser,
15 Gotthardtſtraße 158.

rer Reath.Gotthardtsestrasse 7,
empfiehlt zum kevorſtehenden Weihnachtofeſte
ſämmtliche Neuheiten in Armbänder, Wrochen,
AWedaillons, Voutons, Herren und Damen
ketten, Chemiſett- und Manſchettenknöpfe,
Kettenbeſchläge, Granat- u. Corallenwaaren

u. dergl. m. zu ſoliden Preiſen.
Werkſtatt für gute ſaubere Neuarbeiten

und Reparaturen.

ma J
Als paſſende

Weihnachtesgeschenke
g empfehle

Pijſiten- und
Gratulationskarten5

n

geſchmackvoller Ausführung zu billigen

Preiſen. W. Iarius,
Brühl 17.

e e wer 2Hi 's Originalinger Nähmaſchinen

unübertroffen in der Leiſtungsfähigkeit, un
J erreicht an Dauer. Für Haushalt und
Gewerbe. Auf Wunſch ge 97 Teilzahlung
ohne Vreiserhöhung. Anterricht unentgeltlich.

VReelle ſchriftliche Garantie. Reparatur
Werkſtatt für alle Syſteme im Hauſe.

Einzige Niederlage Narsehur
G. e Breitestrasse

Für e einen Knaben von 8 Jahren wird vorbe

reitender Elementarunterricht fürs Gymnafinm
geſucht. Offerten an die Kreisblatt Expedition.

Stadttheater Halle.
Donnerſtag, den 20. Decbr. Die Grille.

Stadttheater Leipzig.
Neues Theater. Donnerſtag, 20. December

Unkraut. (Anfang 7 Uhr.) Altes Theater.
Die ſieben Raben. Romantiſches Zaubermärchen.
(Anfang 7 Uhr. Carola Theater. Gaſtſpiel
des herzogi. Meiningenſchen Hoftheaters: Ein
Wintermärchen. (Anfang 7 Uhr.)

1 Beilage-

Die Spezial Betten u. Vettfedern

m R e

W.

R eerer
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